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^ckigknMntt Ml Wacher Zeitung R. 149.
(1511—1) Nr. 2905.

Vrecutive Feilbietlmg.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Krain-

burg wird bekannt gemacht:
Da zu dcr iu dcr ExccutionSsachc dcS

Franz Ma l i von Neuimnkll gegen Pr i -
mus Proßcn von Circiö poto. 776 f l .
ii. W. auf den 10. Juni d. I . ange-
ordneten cxec. Fcilbietung dcr Keuschen-
rcalilät lcii» Kauflustiger erschienen ist,
so hat es bei den auf den

8. I n l i und
0. Augus t d. I .

angeordneten Fcilvietuna.stagsatzuna.cn zu
verbleiben.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
11. Juni 1872.
(1510—1) Nr. 2583.

Uebertraqnng dritter cxcc.
Feilbiettttlss

der Mathias Oberstar'schen Realität zu
Slaltencga..

Von dem k. l. Bezirksgerichte in
Ncifuiz wird hicmit bekannt gemacht, daß
über Ansuchen dcr lübl. l. f. Finauzpro-
cnratur in Laibach, iwm. des h. AerarS,
die mit dicsgerichtlichcm Gescheide vom
11. März 1872, Nr. 1396, auf den
15. Ma i d. I . cmgeorcncte dritte exec.
Feilbielung dcr dem Mathias Oberstar
zu Slattcingg gehörigen Realität Urb..
-»ir. 647 ud Herrschaft Reifniz auf den
^ « . . . ^ l ) . J u l i 1 8 7 2 ,
^ °as ̂ 0 Uhr, hiergerichtö mildem
vor.gen A.changc übertragen wurde.

1 4 . M ^ 1 8 ^ ! ^ ' ' ^ ^ l f n i z , am

^512-s) ^ ' ^ Nr̂ 27957
ErecnNve

RcalitätM-Vcrsteil,enlllli.
Vom t. l. Bezirksgerichte tt'raiuburg

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des I^naz

Schumi von Krainburg die exec. Feil.
bietung dcr dem Johann Klanzhnik von
Krainbnrg gehörigen, gerichtlich auf2340 fl.
abschätzten Realität, im Glundduchc dcr
Stadt Krainburg Nr. 124, sammt An-
und Zngehör bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

29. J u l i ,

die zwcile auf deu
2 9. A u 8 u sl

und die dlillc auf dcn
3 0. S e p t e m b e r 18 72,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dcr Gclichlplauzlei zu Krainburg mit dem
Anhange un^corruet worden, daß d<c
Pfandrcaliläl bei dcr ersten imd zwcilrn
Fcilbictliug »nr um oder über dcn Schaz
zuns:i<wcltl), bei dcr dritten aber auch nnlcr
dcmsclbcu hinlangc^cben werden wird.

Die Kicilationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gcmachlcm
Anbote ein lOperc. Vndiun, zn Hunde»
der Licitatione-Commission zu erlegen hat,
so wie daß Schätzungsprotokoll nnd ocr
GrundbnchScxlract töunrn in dcr dicsgc-
richtlichcn Rcliistralur ein fesche» werden.

K. l. Bcznlsgcricht Krainburg, am
5. Juni 1872.

(1504—2) Nr. 2489?

Erccutivc
Ätelllitiitell-Verstcigcrultg.

Vom l. k. BeziitSgcrichle Ncifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Karl Kromer
von Vlichclodolf die executive Fcilbicluug
der dem Mathias Mnhar von Nicdcrdorf
Äir. 5)9 gehörigen, gc>ichllich lllif 1820 ft
geschätzten, im Grudduchc 8u!>Urb.')tr, 37'.)
2(1 Hnrschaft i)l>if»iz vortommcndcn Rca»
lilat bewilliget Ulld hiczu drei Feilbic-
tungs'TaLsatzuugcn, und zwar auf deu

16. J u l i ,
16. August und
16. September 1872 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hicrorligcn GerichlSkanzlei mit dcn,
Alihange angeordnet wordcn, daß die
Pfandrcalilät bei der ersten und zwrittn
Fcilbictung nur um oder über dcn Schäz-
zungswcith, bei dcr dritten aber auch
unter demscll'cn hintangcgebcn werden wild.

Die ^icilalionsbsdingnisse, wornach
msbcsoudcre jeder Llcitant vor gsmachtem
"l'botc cin lOveic. Vadium zn Haudcu
dcr tticitalim!öcommission zu erlegen hat,
sowlc das Schatzuugsprolokoll und dc»
Grundbuchsepsact können in dcr dirs-
gerichtlichen Negistratnr eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Rcisniz, am 13!cn
Mai 1872.

(1456—3) Nr. 1728.

Erilmermlsi
an I a t o l , , U r s u l a und ( Ä e r l r a l l d

T o r i n.
Vou dem t. l. Bczill^gcrichle Egg

wiit) dcn Gcschwlslcru Jutol», Ursula und
Gerlralld Tori,, unl'clannlül Aufrnlhul°
tes hiermit erinnert:

(äö hübe Igua^ ^aurmc von Unlcr-
prllar widcr dics^ccn die iilc«ge auj Vcr-
jährte uud Elloschencltlaruug dcr 3ol>
ocrungen dcr Gcschwistcr I^tob, Ur>u!a
und Geltruuo Torn» per 100 ft. und
54 ft. 32 tr. auö r>cn, scll cnn 12. April
1798 -iulabulillcl! Hcirat^ccnlracle vom
12. Apii l 1798, 8u1) p i ü ^ . 26. iliplil
1872, Zuhl 1728, hicramlö nngcbracht,
worübcr zur ordentliche» mündliche» Ver<
Handlung dic Tagsutzung a»,f dcn

3 1. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhai gc dcS § 29
a. G. O. hicramlö angcvldoct und dcn
Gctlagtcu wc^cu ihrcS uubclan»lcn Auf-
enthaltes Johann Vchovc von Uillcrprc»
tar als oumwr iiä g,ewm auf ihre Ge-
fahr und Kosten bestellt wmdc.

Dcsscn wcldcn diescldcu zu dem Ende
oerstäudigel, daß sie allcufalls zu rechter
Zcit scll,st zu erscheinen udcr sich eincn
ander» Sachwalter zu.bcsiclüu und anher
namhaft zu machen h.,bc», widrigcus diese
Rechtssache mil dcm ausgcstclllcn Curator
verhandelt wcldcn wird.

K. k. Vcziltsgcricht Egg, am 26. April
1872.

(1434—3) 9ir. 2046?

Erittueruttg
an A n d r c as Fist cr und M a r i a und

A n t o n ! a F is t er.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte R.id-

mmmsdorf wird dem Anton Fistcr und
Maria und Antouia Fistcr, alle unbekann-
ten Aufenthaltes, hicmil erinnert:

Es habe Herr Franz Snaph. Hudovernil
vonNadmannSdorf widcl dieselben dicKlagc
auf Ersitzung des Eigcnlhumes der Do-
minical-Wicse Gradiöc Urb.-Nr. 57, l̂ d
oor^orilj (^iirisl,! !̂« 8. «. 'I'riuil,^t,j8 und
Verjahll- und Elloschcl,cllläru»g dcS ans
dieser Realität für die mindj. Maria nnd
Atitonia Fistcr inlabnlirlcn ProtolollcS
vom 18. September 1802 im Capitale
pr. 4000 si. c. 8. c. — sud i>rcl68. 29tcn

Ma i 1872, Z. 2046, hieramls eingebracht,
worilbcr zur summarischcn Verhandlung die
Tagsatzung auf dcn

2 9. I u l i H. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange de« 8 18
dcr a. h. Elitschlicßunu vom 18. October
ltt45 angeordnet und dcn Geklagten wc>,en
ihics Uübclalüilcn Ausciilhalles Hr. Anton
Muhl'vcc von Vormarlt als ouruwi- uä
ucwm anf ihre Gefahr u»d Kosten bestellt
wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zci t selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen nnd anher
namhaft zu machen haben, widrigen? diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
verhandelt werben wird.

K. k. Be;illSacricht RadmauuSdolf,
am 30. Mai 1872^

( 1 4 i ? 3 - 3 ) ^ ' ^ Nr. 4430.

Erccutivc
! Relllitäteu-Verstcigcrutt^.
l Vom t. l. Bezirksgerichte ^aas wird
! bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Paul
M'ilnercic von Putwb die execulivc Feil-
bictung dcr dcr Elisabeth ^ach von LaaS

> gshdrigcn, gerichtlich auf 890 ft. alschiitz-
jtcu Rcal'läl «ud Ulb.-Nr. 2 2<1 Grund-
! buch Sladtgilt !̂ aas bewilliget und hiczu
! drci F?!lbictungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

3 1 . J u l i ,
die zweite auf den

3 1 . August
und dritte auf dcn

3 0. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der AmlStanzlci, mil dem Anhange
angcortncl worden, daß dic Pfandrcalltät
bei dcr crsttn uud zweiten Feildictung uur
um oder über den SchatzunMvcrth, bei
dcr dritten aber auch unter dcmselbeu
hintangcijeben werden wird.

Die ^icilalionS'Acdingnissc, wornach
insbesondere jeder L»citant vor gemachtem
Anbote cin 10"/^ Vadium zn Handen der
^icitalions-Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzung«.Protokoll und dcr
Orundbuchs-Extracl können in dcr dicS-
gcrichtlichen Registratur ringescheu werdet'.

K. l. Bezirksgericht Kaas, am 30len
December 1871.
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" Kundmachung "'",
für die

um die Pramienbewerbullg von HtzD fi. bis IOQ fi.
für die Verbesserung ihrer Alpeuwirthschafteu
nach der Anleitung, welche denselben in slovenischer Sprache nn Wege der

Landwirthschafts-Filialen bereits zugekommen ist.
Das hohe l. l. Ackerbau-Minislerium hat mit dem hohen Erlasse vom 16. Juni 1870,

Z. 3390, der lrainischen l. l. Landwirthschafts-Gescllschaft zur Verwendung auf Prämien fitr jcnc
Nlpenwirthe Krains, welche in einer der nachstehenden Weisen ihre Alpenwirthschaften verbessern.
1000 Gulden bewilliget, als:

1. Für die Reinigung der Alpen von aufgerolltem Gesteine, von unnützem Gestrüppe und Krüp-
pclholze in einem zusammenhängenden Flächenraume von mindestens 5 med.-östcrr. Jochen;

2. für die Errichtung von Stallungen zum Schutze des Alpenviehes;
« l l . für die Abschaffung oder mindestens äußerste Beschränkung der Schweinweide auf den. Alpen;

4. für die Verwendung der Milch zu Käsebcreitnng;
5. für die Entwässerung versumpfter Alpenterraine.

Der Termin um die Bewerbung für Prämien von Seite jener Nlpenwirthe, welche ihre
Alpenwirthschaftcn auf eine oder die andere oder mehrere der obangeführten Weisen verbessert
haben werden, wird his Gnde September l,87il festgestellt, bis zu welcher Zeit sie um die
Verleihung einer Prämie bci der gefertigten ilandwirthschafts-Gesellschaft mit genauer Angabe und
Beschreibung Alles dessen, was sie bewirli habeu, einschreiten lünnen.

Tic Landwirthschafts-Gcfcllschaft wird sodann durch Fachkundige die angegebenen Verbesse-
rungen genau untersuchen lassen und auf Grundlage dieser Berichte erkennen, ob überhaupt dafür
eine Prämie zu bewilligen ist und in welcher Höhe.

Uaibach, am I.März 1872.

Vom Centrale der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft für Kram.

Cocons
zum Spinnen werden bei Gefer-
tigtem yekauft. (1477-3)

*Ant. Treo»
schmerzlos, ohne!

Ginspritzung,
ohne die Verdauungsofssanc störende
Medikamente, ferner ohnc Holgckrank-
heiten und VerufHstorung heilt nach
cmcr iu nnzähligen Fällen bestbewährten,
ganz neuen Me thode

sowohl frisch entstandene als auch noch so
sehr vera l te te, naturgemäß, g ründ-
lich und schnell

g 5 ^ 0 i . llkrtmann, "VV
Mitglied der mcdizil'.ischcn Facultät,

» ion, 8l«»lt, lln^burjror^«t88« : l .
Auch Hanlaui!schlägc, Strilturm, Mau -

nesschwäcke, PoUnt ionc l l , Flust bei ,
F r a u e n , Unfruchtbarkeit, Bleichsucht wer- !
den ebenfalls radikal lurirt, ebenso, ohne!
z» schneiden und ohne Znrücllassnng ent-
stellender Nardcn. Geschwüre aller Art,
slrovhulose, syphil i t ische ,c .

Strengste D i s c r e t i o n wird gewahrt.
B r i e f l i c h e A n f r a g e n lomicu statt des
Äiamcns bclitdig chiffrirt sein; honorirte
N'erden umgehend beantwortet.

Bei Einsendung von 5 ft. ö. W, werden
Heilmittel sammt Gebrauchsanweisung post-
wendend zugesendet. (1487—2)

(1448-3) Nr. 7379.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..delea. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Persiö
durch Dr. Ahacic die executive Feil«
bietung der dem Johann Koprivc von
Piautzbüchel gehörigen, gerichtlich auf
2844 fl. 80 kr. geschätzten, im Grundbuche
Aucrsperg 8ud Urb.-Nr. 400, Reclf.-
Nr. 163 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei FeiloietuttgS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

17. J u l i ,
die zweite auf den

17. August
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
in der Amtslimzlei, mit dem Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictnng nur um
oder über den Schätzungswcrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gcgeben werden wird.

Die Licitations.Bedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der diesge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 25. Ma i 1872.

(1468—3) Nr. 3251.

Curatorsbestellung.
Dem Herrn Franz Grafen von

Hohenwart, unbekannten Aufenthaltes,
wird hiemit erinnert, daß der dies-
gerichtliche Bescheid vom 13. Apri l
l. I . , g . 1942, womit die beim
landtäftichen Gute Savenstein »ud
Beruf.-Z. 1 vorkommende Anmerkung
des abgewiesenen Gesuches (Is i)ra68.
23. Februar 1830, Z . 1212, gelöscht
wurde, für ihn zu Handen seines ihm
aufgestellten Curators Herrn Doctor
Pfefferer zugestellt wurde.

K. k. Landesgericht Laibach, am
15. Jun i 1872.
(1500-^2) Nr. 1527.

Cunttolsbestellulig.
Vom l. k. Bezirksgerichte Natschach wird

lund gemach!, daß der exec. FeilbietungS»
bescheid vom 4. M a i o. I . . Z, 1118,
womit die Feilbietung der dem Johann
Salomon von Kreuzdorf Hs.»Nr. 46 ae«
hörigen Realilalen Berg-Nr. 778, 779
und 780 2ä Savenstcin auf den 15. Juli,
16. August und 17. September d. I .
über Ansuchen der k. k. Finanzprocuratnr
Laibach M o . schuldigen 15 fl. an Steuern
angeordnet wurde, den Thomas Acleznit
von Gaberje als curator ad äotum für die
unbekannten Erben der verstorbenen Tabu«
argläubigerin Maria Papez zur Wahrung
der Rechte derselben zugestellt worden ist.

ss. k. Bezirksgericht Ratschach, am
am 25. Juni 1872.

(1462—3) Nr. 1323.

Erinnerung
an M a t t h ä u s De b e l j a l von Retije.

Von dem t. k. Bezirksgerichte LaaS
wird dem unbekannt wo befindlichen Mat-
lhäus Debeljal von Retijc hiermit er-
innert :

Es habe Josef Gcbar von Vabenfeld
wider denselben die Klage auf Verjährung
und Erloschcnertlärung einer Satzpost 8iib
pr2S8. 18. März 1872, Z. 1323, hier-
amtS eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

25. J u l i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des tz 29
a. G. O. angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Prebil von Neudorf als oura-
wr 3,6 llcwm auf seine Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an<
her namhaft zu machen habe. widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 18ten
März 1872.

Fiir Brust- und Hals-Kranke.
Dr. med. Hoffmanns

weisser Kräuter-Brustsyrup
empfohlen von großen Antoritäteu dcr Medicin und ancrlannt durch Zeugnisse clirenwcrlhtsler
Art als vortreffliches Mittel gegen alle latarrhalischcn Affectionen dcr Athmnngöorgane, wie Hei-
serkeit, Husten, Halsschmcrz, Brustschmerz, Vrustverschlcimnng, Schleimasthma, Vrustlrampf, Schlmii'
schlvindsiicht. Indem dieser Syrup nicht nur beruhigend, rcizabstnmftsend wirlt, sondern dcn Schleim
loSt und den Auswurf befördert, daher gegen Kranlheilrn deö Magens, als Indigestion, Siinrc-
bildnng und daS davon abhängende Sodlnennen, Magenverschleimnng, Magenschwäche, gegen
Krankheiten des DcnmcanalS, als: Darmuerschlcimnng, Diarrhöe, Nnhrcn, Koliken, welche ans
Krankheit gesteigerter Reizbarkeit der Darmschleimhant beruhen, gegen Nieren- und Blasenlatarrhe,
desgleichen gegen Schwerharncn, gan^ besonders z» cmftfchlcn ist, (1!jlj0—2)

Niederlage bei «s. Z^S«»<l» in Vtudolfswerth.

GiiPlicher HMverkallf
wegen Auflösung des Geschäftes 20"/.» unter dem Einkaufspreis
sämmtlicher »«»«»«'Ou-IN^xlQ», So,«»,«.»«'-, «Qr«»,^t» und K^i»»
t^ r.<Mi>Qt-, »«««»z- und ««»l>i»»t«>ll5. ^j< i,«O«> und ̂ <>>>-
^ H , » , « t , 5iOi«lQ»>, ^»o l , » l - Uld « » « » » X V O l l l l u t t O ^ UNd

Von heute an werde ich wie bisher jeden Anftrag zum Allfertigen der Kleider
^ zn oben genannten hcrcihgcscljten Preisen entgegennehmen nnd prompt ansfilhrcn.

I (1498-3) «^t^e's« t^ZILZZ,.

(1447—3) Nr. 9704.

Erecutive Feilbietung.
Vom k. k. städt..dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird hiemit bekaiuN qcmclcht.-
Es wcrdc in dcr Executionssachc dei,

Johann Goßar von Untcrschischla, als
Vater und gesetzlicher Vertreter seiner
mind. Tochtcr Elisabeth Goßar, durch Dr.
Rudolf gegen Martin Primc von Dobrauce
zur Einbringung der Forderung aus dem
Vergleiche vom 26. September 1871,
Z. 16087, pr. 140 ft. 60 kr. c. 8. o.
die executive Feilbietung der dem Martin
Primc gehörigen, im Grundbuche Sonera,
«ud Urb.-Nr. 5x". Nctf.-Nr. 403, Cxcc.»
Nr. 461, in Dobrauce Nr. 7 gelegene»,
auf 2054 f l. gerichtlich geschätzten Reali-
tät bewilliget und zu deren Vornahme
drei Feilbietungstermine und zwar auf dcn

6. J u l i ,
7. August und
7. S e p t e m b e r d. I . ,

vormittags 9 Uhr hiergcrichts, mit dem
Bemerke», angeordnet, daß bei der ersten
und zweiten Feilliietung obige Realität
nur um, oder über den Schätzungswcllh,
bci der dritten Feilbietuna adcr auch unler
demselben an den Meistbiclcndcli hintan-
gegeben werdl'.

Der Grundbuchscxtract, das Schäz<
zungsprotokoll und die LicitatiSllsbcomg.
nissc können in den gewöhnlichen Amts-
ftunden in der hiesigen Registratur ein«
gesehen weiden.

K. l . städt. - deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Ma i 1872.

(1449^3s Nr. 3614.

Nelicitatioll.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcS Johann

Zitnik von Trieft durch seincn Machthaber
Martin Ogoreuc in Slofelca zur Ein-
bringung der dem Johann A ln i l zuge»
wiesenen Exccutionskostcnbetraa.es pr. 22 fl.
67 ' / , kr. die executive Relicitation der dem
Joses Hitnil von Unterschlcinitz Hans.-
?tr. 2 gehörig gewesenen, bci der Licita-
lion am 18. November 1868 von der
Murgareth Schilnit aus Untcrschlcinitz
um 600 fl. erstandenen, auf 906 fl. ge-
schätzten Realität »ud Urb.Nr. 102, Einl.-
Nr. 109 ad Weißenstein, unter den ur«
springlichen Bedingnissen auf Gefahr und
Kosten der säumigen Elsteherin Marga-
reth Schitnit bewilliget und zu dcren Vor»
nähme die Tagsatzling auf den

17. J u l i d. I . ,
vormittags 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Veifatze angeordnet, daß dic Realität bei
dieser Tagsatzung auch unter dem Schäz-
zungspreise hinangegeben werden wird.

Der Grundbnchsertract, die Licitations<
beoingnisse und das Schatzungsprotololl
können in der hiergerichtlichen Registratur
eingesehen werben.

Laibach, am 1. Juni 1872.

(1491—3) Nr. 8955.

Dritte excc. Feilbietuug.
Von dem k. t. Acziikögcrichte Feistriz

wild allgemein bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr l, k. Fi-

nalizprocuratur, nom. des hohen Aerare«,
die dritte executive Feilbictung der dem
Anton Tomöic von Giafenbrunn Nr. 57
gehöligen, im Grunbuche ad Herrschaft
Adelsbcrg 8ud Urb.'?ir. 415 vorkommen-
den Realität im Ncllssumirungswcge mit
dem vorigen Beisätze auf deu

12. J u l i 1 872.

vormittags 9 Uhr Hiergerichts, angcoldnrt
worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 7tm
December 1871.

(1466-3) Nr. 1246.

Dritte erec. Feilbietullll.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ncumarlll

wird im Nachhange zu dcn dicsgerichllichcn
Edicten vom 18. März 1872, Z. 592,
und 16. Mai 1872, Z 1002, bekannt
gemacht, daß zu der auf den 17. d. M .
angeordneten zweiten Feilbielung'Tagsaz-
zuna der dem Anton Texter gehörigen,
zu Ncumarkll gelegem,,, im Grimdbuchc
dcr Herrschaft Neumüllll«,id Urb.-Nr. l<)
und 63 vorkommenden Realitäten lein
Kauflustiger erschienen ist, wcshalb zur
dritten auf den

16. J u l i 1 8 7 2 ,

anberaumten Feilbietunastagfahrt mit dem
früheren Anhange geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarkll, am
17. Juni 1872.

Msch-Tarif
i n d e r S t a d t L a i b a c h f ü r dcn

M o n a t J u l i 1 8 7 2 .

3 « ^
1. Sorte H ^ . t z

(Fleisch bester Qualität): Z M ^
1. Rostbraten ^ ^ °
2. Lungenbraten lr. lr.
! j . Kren;sti!ct ^ ^ ' ^ - - - - - - ^ -
4. Kaiserstilck psl lNd. 27 24
5. Schlitssclörtcl
<i. S6)weifstllcl

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):
7. HintcrhalS »
«. Schulterstilck l < « . . , .
». Rippenstück ^ Pfund . 2ü 20

10. Olierweiche 1

3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
N. Fleischtopf .
12. HalS
13. Untcrwciche .̂ Pfund . 19 16
14. Vrnststllck l
,5. Wadcnschinlen 1

Magistrat der k. k. Landeshauptstadt
Laibach, am 28. Jun i 1872.

Der Bürgermeister: DeschmaMl«

Vruck und Verlag von Ignaz v.<l^einm«yr ck Fedor Vnmberg in Laibach.


